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Pränume ia l i onsp re i s : Im Comptoir ganzj.
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Pränumerationö-Einlttdultg.
Ä l i t I . Ju l i l^l ' l» beginnt ein neues Abonnement anf die „ L a i b a c h e v Z e i t u n g , " zu welchem wir das P. T . Publ i tuiu ergcbcust einladen.

W i r werden bestrebt sein, allen Anforderungen, die man an ein täglich erscheinendes politisches Provinzblatt stellen kann, zn entsprechen nnd unsere Leser
m i t m ö g l i c h s t e r S c h n e l l i g k e i t von allem Wisscnswerthcn zu unterrichten, wobei wir keinerlei Opfer scheuen. Ac i den zu erwartenden wichtigen Ereignissen
werden wir unseren Lesern stclS das N e u e s t e durch N r i s s i n a l - T e l ^ r a m m e ooer E x t r a b l ä t t e r mitzutheilen uns befleißen. Zudem sind wir iu dcr Lage, manche
wichtige, maßgcbcudeu Kreijcn c»tstammc»dc Mit thei lung zu driugcu, welche über Tagesfragen aufllärt. Unsere politischen Nachrichten null dem In< uud Auslande
werden dem Leser slcts eine fortlaufende Uebersicht des Vorfallenden aus allcu Gebieten in möglichster Vollständigkeit nnd prägnanter stürze bringen. Der Rubrik
„ L o c a l e ü " werden wir eine besondere Aufmeltsamleit widmen und unsere Verbindungen werden uns in den Stand setzen, dic ^cscr von allen Vorlouuuuisseu iu unserem
Pi-omliziallcbcu zu unterrichten. W i r machcu auch auf die ncn eröffnete , , G e s c h ä f t ö « I e i t u n s s " ailfmerlsam, nntcr welcher Rubrik wir besonders die Handels» uud
Gcwelbsiulcresscn berücksichtigen. Unser F e u i l l e t o n w,rd ^ r i s t i n a l a r t i k e l über allgemeiu iulcrcssircudc, iuSbcsondcrc u a t e r l ä n d is chc Gegcustäudr bringen. Ange-
messene Beiträge für die „Laibachcr Zeitung" sind stets erwünscht uud wcrdcu entsprechend honorirt.

W i r hoffen, daß allc Valcrlandsfrcuudc uuscr Bestreben durch Eiuscndnug vou Äcsprcchuugcn der L a n d c s a n g c l c g e n h e i t e n und der unser Land vor-
züglich berührenden n a t i o n a l - ö k o n o m i s c h e n Fragen nutcrstützcu werden. D ic „Vaibachcr Zeituug" w i ld es als ciuc ihrer Verpflichtungen betrachten, als ein
Organ der b e r e c h t i g t e n W ü n s c h e u n d F o r d e r u n g e n des LaudcS zu dicncu.

Dic Prljnummüilinö-DcdiNWmcn blcibcn unvcrnndcrl:
(^au; iahr lg uut Pos!, »uter ,^ ren;d lN!d versandt . . . l 5 f l . — l r .
I»a!bjahri^ dlo. dto. dto. . . . 7 ,. i»<» „
qaüu^hliss i» l Compto i r l i u t r r Convert l 2 „ — „
ha l l i j ay r i ^ d lo. d lo. <i „ — „

(^au;iäl!riss f l i r Vaidach, in'i« H a u s ^ussrsiellt . . . . 1 2 ft. — l r .
I ial l i jähri( i d lo. d lo. dto <» „ - „
cial i ; iähri l i i m Homptu i r offen l l „ — „
halb jähr ig dto. dto. l i „ 3 0 „

Die Präunmerations-Beträge wollen portofrei zugesandt werden.

Laib ach, im Juni 1800. Ignaz u. Ulcinmayr ^ Fcdor Bamverss.

Ulntlicher Theil.
/ r a n ) Joseph der Ers te ,

von Go t tes (Gnaden Kaiser von Qesterr r ich;
Aposlolifchcr König von Ungarn, Äöhmcu, Galizieu
und Lodomcricu; itönig der Lombardei, von Venedig
und ^llyrien; Erzherzog von Oesterreich :c. :c.

den kirchlichen und weltlichcu Nürdtuttägcru, Stauden
und Vertretern Unscres getreuen KöninrcichcS Ungarn
und der damit verbundenen Theile, welche auf dem
von Uns für dcu 10. December l8l!l> iu Unsere löuig«
lichc Frnstadt Pcst eitibcrufculn Landtage versammelt ^

sind, Gruß nud Unsere Gnade. !

Liebe Getreue! Als Wir in dcu letzten Tagen'
dcS jüngst verflossenen Jahres die um Uuscrcu Thron >
gcschaartcn treucu Sländc uud Vertreter Unseres gc><
licbteu Königreiches Ungarn zur Mitwirkung an dem
Werke der Gesetzgebung beriefen, waren Wir von der
ftoffnung durchdrungen, daß dic Scgnuugcu dcS Frie-
dens, deren sie sich zu jener Zeit ungetrübt erfreuten,
allen Völkern Uuscres NeicheS dauernd gewahrt blcilicn
wcrdcu.

Diese Hoffmmg ging zu Unserem tiefen Leidwesen
nicht in Erfül lung.

Den landtäglich versammelten Standen und Ver-
trctcru ist der Gang jcucr Ereignisse hinreichend bclanut,
dcrcu schlicßlichc Eutwickluug Uuö gcuüthigt ha t , die
unverletzte Ausrcchthaltung der durch völlcrrcchttichc Ver-
träge gewährleisteten Integri tät uud Machtslellung dcö
von Unseren Ahncn ererbten Ländcrgcliictcs mit dem
äußerste,» berechtigten M i t t e l dcr Selbstuertheidigung zu
wahren uud dcm unrechtmäßigen Angriffe mit gcwaff«
uetcr Haud cntgcgcuzutrctcu.

D ic Bitterkeit dcr Kämpfe, welche m dcm schwe-
ren Augcublickc dcr Eutscheiduug Uuscr väterliches Herz
bcwcatcn wurde noch durch das Bewußtsein gcsttigcrt,
daß diese harte Prüfuug Uuö eben damals auferlegt
wurde als W i r , dcr wichtigsten Aufgabe Unserer Rcgcu-
tcnpflicht entsprechend, die ucrfassnngsmäßigc Rcgcluug
dcr inneren Zustünde Unscrcr Mouarchic, nnd im Zu«
sammeuhangc hicmit die dauernd gesicherte Selbständige
tcit dcr inneren Rechtsgcstaltung uud Verwaltung Un-
seres geliebten Königreiches Uugarn als dcu AusgaugS.
Punlt einer Epoche bezeichneten, deren Schlußilciu daS
lMlbelcbtc Vertrauen zwischen dem Herrscher uud seiuen
Völkern und dcr hicdmch ermöglichte Ausgleich dcr wcch-
sclseitigcn Iutcrcsscu gebildet haben würdc, ^

ES gereicht Uns zuv umia.cn Frende, dalz W l r
Zeuge des begcistcrlcu Wicderhallcs sein konnten, wel-
chen die Verwirklichung dieses Uuscrcn Entschlusses bei
dcr trcucn Vcvölkcruug Unseres Königreiches Uugaru
hervorgerufen, Zeuge des. ernsten Wil lens, mit welchem
die laudtäglich vcrsammeltcu Stände uud Vertreter, Un-
seren landcöfürlichcn Absichten entgegenkommend, zur Lö»
sung des sie betreffenden Theiles der gemeinsamen Auf-
gabe geschritten sind.

M i t gleicher Vcfricdiguug haben W i r jene Thä-
tigkeit verfolgt, welche dcr Laudtag ungeachtet dcr Wol°
ken, dic sich am Horizonte des Reiches lhürmtcu, auszu-
üben beflissen war, ohne sich iu dcr eingeschlagenen Rich-
lnng durch die kriegerischen Nüstuugcn beirren zu lasfcu,
welche die Opfcrwilligkcit des Landes ucucrlich iu An-
spruch uchmcu.

ANeiu W i r könncu UuS der schmtlzlichcu Ueberzen«
gnug mcht verschließen, daß dic gedeihliche Lösnug dcr
Äufglibc, wclchc lins nllcil cim Herzen l ieg t , zunächst
uou dcr uülligcu Ruhe der Gemüther, dieser crhabcnstcu
Scguuug des Fricdcui«, bedingt sei, währcud anderseits
Unsere landcsuätcrlichc Fürsorge vor allem der Vertheidi-
gung des iu sciuer E M c u z bedrohten Reiches gewidmet
scin muß.

Diese von Uuscrcm Wil len unabhängigen Zusläudc,
welche W i r , so weit dies mit dcm Gebote dcr Ehre vc»
träalich war, möglichst zn vcrmcidcu trachtctcu, nöthigcu
Uus uun, dic cincn ersprießlichen Erfolg verheißenden
Verhandlungen dcr landtäglich versammelten Stände nnd
Vertreter zu vcrtagcu.

W i r gcbcu Uus hicbci der Hoffnung h in , daß Er ,
dcr die Geschicke von Fürsten uud Völ lcru lenkt, dcr
gerechten Sachc den S ieg, Unseren vou I h m gesegneten
Waffen den endlichen Tr iumph vcrlcihcu, daß rö Uns
derart möglich fciu werde, die Vcrhmidluuacu dcö unga-
rifchcn Landtages bald wieder aufzunehmen und mit H i n -
blick auf dic angesichts dcr gegenwärtigen Bedrängnisse
auch bis uun lebhaft bethätigten Beweise treuer Anhäng-
lichkeit unter Unserer persönlichen Leitung ciucm gedeih«
lichcu Abschlüsse zuzuführcu.

Indem W i r daher die landtäglich versammelten
Stände und Vertreter uud durch sic dic trcuc Bevölke-
rung UuscrcS Königreiches Uugaru Unscrcr königlichen
Huld uud Guadc versichern, finden W i r zugleich den
vou Uns bcrnfcncn gegenwärtigen Landtag anmit feierlich
für vertagt zu erklären.

Gcgebcu iu Unscrcr Haupt« und Residenzstadt Wien,
am 24. I u u i 1800.

/ranz Jose;,!) ni. j).
Georg v. Majlüth m. i>.
Iohauu v. Barthos m. i».

Erlaß des ManMnistcrillllls llom 27. Zum
1866,

iu Betreff dcr Aufhebung des PferdcausfuhrverboteS
gegen B a i c r n ,

giltig für alle La'udcr dcs allgeincineu osirrrcichischcu Zoll«
gcbictcs.

DaS mit dcm Zinanzmiuistcrialdecrcte vom 2. Apr i l
1800 (Reichsgcsctzblatt Nr . 39) erlassene allgemeine
Verbot dcr Ausfuhr von Pferden wird für die Grenze
gegen Äaiern aufgehoben.

Dicfc Bestimmung hat mit dcm Tage in Wirk«
samkcit zu trclcu, an welchem dieselbe den Zollämtern
bekannt wird.

Graf Larisch-Moenich m. i>.

Am 28. Juni 18<!l! wurden in der t. t. Hos »md
Stantödruclcrci in Wien dir Stück»'XXX!! nnd XXXIl! des Rrichs-
sscscl^lilatteiz cüiöciksselien nnd vcrscndrl,

Das XXX!!. Stiict enthält untrr
Älr. ^0 die Concvssionönrtnndc uom 1 l . ^niii 186(!, znni Van

und Betrüb einer ^ocomotivcisenbahn von i/liliuitz Uder
WicS nach Schwankern, nnd Eibiöwald;

Nr. Kl dic Knndmachuna, dcö Finanzminifterinms vom 1ü. Inn i
l^üli, iidcr dic Verlegung dcZ '.ilebcnzollamtcö Blüidanellc!
nach Äoöcarollc nnd dic Anslösnng dcö Aviso Postens in
Boöcarollc;

!)ir. . ^ dcu (>'rlaß dei« Fiuanzmiliistttiuinö vom 5̂». Inni 1866,
littreffend dic Znrilckucrlc^niiss einiger mit preußischen Zoll-
aintern znsa!U!ucugclcc>tru Zollämter anf ihre nrspriliiglichcu
Standorte.

Dnö XXXII! Stilct enthält nntrr
9tr. 83 den Erlaß drS FinnnznüuisterininS vom 27. Juni 1866

in Betreff der Anjhrbnng des Pscrdeanöfuhrvcrvoteö ge^rn
äaiern. — Gillig fiir alle Lander deö allgemeinen ijslerrei-
chischen Zollgebietes.

Vom l. l. ^tcdactionö - Bureau drs Ncichögcsctzdlaltf?.

H. Verzeichnis)
dc r A n e r b i e t e n w e g e n U e b e r n a h m e v o n
v e r w u n d e t e n u n d r e c o n v a l c s c c n t en M i l i -

t ä r ö i n d i e P r i v a t p f l c g e :

Michael Zinutt i , Ncalitätenbcsiljcr uud Vaumeister in
Natschach, übernimmt 2 Suldcttcn; Conrad Loter, Landtags-
abgeordneter, 1 S . : Stadt Kraiuburg 7 S . : Josef Derbitsch,
Vezirtshauptmann in Kraiuburg, 2 S . ; Albeit v. Iabornegg,
t. l. Vczirl'oamtsactnür iil Krainburg, 2 S . : Leopold Ingovic,
Privatier in ssraindnrg, 2 S . : Familie Ingovic iu Krcu'nburg,
2 S . : Nicolaus Sckcmerl, t. l. Vczillsingcniellr in Krainburg.
1 Ossicicr: Franz Dollenz, Gastwirt!) in Kraiuburg, 1 O. :
Hyazintl) Glas Thurn, Hcilschaftsbcsil;er in Radmannsdorf.
1 O. : Ioscf Verderbcr, t. l . Vezirlsamtslanzellist in 3iad»
mannsdorf, 2 S . : Franz Scrasin Hndovcrnig, Handelsmann
in Radmannödoif, 4 S . ; Albert ^appus Üdlcr von Pichel<
slcin, NcalitÜtcnbesitzer in Sicinbüchl bci Nadmannödurf, 2 S . '
Silvester Kcsche, Pfarrer in Vigaun, Vczirk Radmannödorf,
2 S . : Johann Voul, Pfarrer iu Laufen, Vezirt Nadmanns«
dorf, I E . ; Maria Cnpan, Nea!itätenbes>l)crin in Aurilf,
Vczirt RadmannZdorf, 2 S . ! Anton Sustcrschitsch, Ncalitäten»
bescher und Bürgermeister in Steinbüchl, Aezirl Nadmanns»
dorf, 2 S . : Gemeinde Pigaun, Bezirt Nadmannsdorf, 10 S . :
Gemeinde Lee«, Vezirl NadmannZdorf, L S. - Iluton Dolenz,
Postmeister in Präwald, Aezirl Scuosetsch, I O. u. I S . ;
Iohmm Kaucic, Vräucr in Präwalb. Bezkt Scnosetsch, 2 S . :
Georg Äraidic, Piiuat in Senusctsch, 1 O. o. S.', Carl
Demschcr, Schullehrcr und Vürgcrmcistcr in Seuosetsch, 2 S . :
Franz Morauc, Grundbescher in Scnosctsch, 1 S . : Franz
Krizaj, Vczirlswundarzt in Senosetsch, 1 O . : Matthäus
Premrou, Nealitätenbesitzer in Grchubclsko, Vezirl Senosctsch,
2 S.'. Iguaz Mucha, Ncalitätenl'esiijer in Grojwbelvlo, Vezill
Scnoselsch, 1 S . : Johann Dcdeuc, 3lcalitätenbesil;er in Ela-
v ina, Bezirk Senosctsch , l O. : Jacob Dolles , Realitäten-

! besî er in Hrcnoviz, Bezirk Scnosctsch, 1 O. : Jacob Mo»
gaina, Rcalitätcnbesil^cr in Untcrurcm, Bczirt Scnosctsch, 1 S. i
Johann Dellcua, Rcalitätcnbcsiher in Äritof, Äczirl Scnosctsch.,
1 S . ; Gemeinde Neumarlll IC» S.
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Es llinnen somit 8 Officiere und 76 Soldaten oder

7 Officiere und 77 Soldaten in Priuatvflege unterbracht
werden.

Laibach, am 27. Juni 1866.
K. k. L a n d e s p r i i s i d i u in.

Richlalnllichel Theil.
Bitte

des Laibacher Frauenvercins um L e i b w ä s c h e ft'ir
die verwundeten.

I n dcr gegenwärtigen heißen Jahreszeit ist f r ische
Leibwäsche für die Verwundeten ein dringendes Gc-!
dürfuiß.

Jeder, der ein Herz hat fiir die Leiden unserer
tapferen Krieger, wolle aus seinem Wäfchuorrathc spenden,!
was er n»r immer entbehren kann. ,

Um l ei n ni li i! d c i! e oder b a u m w o l l e n e Hcm« >
den nnd G a l l i e n , dann um L e i n w a n d oder um
V a umw o l l sto ss c, um solche anfertigen zu lassen,
wird daher dringend ersucht.

Laibach, nm 28. Juni I860.
Für deu Fraucnuercin:

Sofie Frciin von Back m. i>.

Laibach, !>0. Juni.
Die Blicke der Bevölkerung sind zwar mit aus-

schließlicher Spannung ans den Schauplatz der mililä»
rischcn Action gerichtet, doch mag es immerhin nicht
ohne Interesse sein, nebenher eincn Blick ans die unter
dem Geräusche der Waffen sich still vollziehenden poli«
tischen Wandlungen zu richten. DaS wichtigste Ercigniß
deö Tages isl wühl der stall des W h i g m i niste.
r i u m S in England. Oesterreich hat von den Whigs
ebeu keinc Gnnstbcwcisc erhalten, cS hat im Gegentheile
iistcr die Feindseligkeit dieser mit allen nationalen Be-
strebungen, wcnu sie unr nicht daS Inselreich selbst be-
rühren, sympalhisircudcn, stctS schüreudcn, wenn anch
nie offen hervortretenden Partei cmpfnndcu. Die Tories
werden wohl ein größeres Verständniß für die Auf-
recht h a l t u u g d c r V e r t r ä g e und die f r i e d l i c h e
Fortentwicklung der europäischen Voller zeigen.

Was die p o l i t i s c h e n Fortschritte Preußens be-
trifft, so haben von den u o r d d e n t scheu Staaten
bereits die beiden Mecklenburg, Oldenburg, Anhalt, dic
beiden Schwarzburg, Loburg-Golha, Altcnburg, ilteuß
ältere Linie, Waldeck und Lippe sich vollständig, fowohl
polilisch wie mililürifch, an Preußen angeschlossen. Braun-
schweig ist den politischen Ncsormuorschlägcu Preußens
beigetrcleu und will die nöthigen Borbcreilnngcn für den
Zusammentritt eines dcntschcn Parlaments treffen, nnr
in militärischer Hinsicht wünscht cS neutral zn bleiben,
und hat dadci ausdrücklich versprochen, sich au keiner,
Action gegen Prenßcn zu bcthciligcn. Weimar, Mci«!
ningcn, Rcuß jüngerer Linie und Schaumbnrg - Lippe
haben sich noch nicht entschieden. Bei Weimar wird
schließlich wohl die Hinneigung zu Prcnßcn überwiegen.
Meiningen hat es seit längerer Zeit schon mit Ocster-
reich gehalten, dort wird also der Entschluß schwer scin.
Was Rcnß jünger Linie betrifft, so steht dies bekannt,
lich unter der Vormundschaft einer Fürstin, wclchc ihre
cigcnthümlicheu Wege zn gehcn liebt. Die Hansestädte
endlich tonnen als Wclthaudclsplätzc wohl eine gewisse
AnsnahmSstcllung beanspruchen; für militärische Lcistuu-
gen sind ihre Einrichtungen auch nicht sehr weit reichend,
dagegen ist aber zn erwarten, daß sie für die Herstel-
lung einer deutschen Marine thatkräftigen Beistand gc<
währen werden. So die „Nordd. Allg. Ztg."

I u K n r h essen hat die Vergewaltigung durch
die V e r h a f t u u g deS Kurfürsten ihren Eulminationö-
ftunlt erreicht, nachdem die preußischen „Aucrbictnngen"
au dem MauncSmuthe des alten Fürsten gescheitert'
wareu.

Den A b f a l l V a d c u S von der preußischen!
Sache solleu nach dem officiösen Eorrespondcnten der
„Köln. Ztg." durchaus die Ultramoutancn verschuldet̂
haben, eine Annahme, welche selbst preußische Zeitungen
unhaltbar findcu nnd dabei auf die vom Slaatsrathc
Lamcy am Schlüsse der Sessiou vom 21. d. vor der
zweiten Kammer gehaltene Rede verweisen.

Oesterreich.
Pes t , 26. Iuu i . I n der heutigen Sitzung des

R e p r ä s e n t a n t e n h a u s e s erfolgte die Vorlage und
Verlesung deS A e r i c h t c S der N e a n i c o l a r -
d e p u t a t i o u über die c roat ische A u g e l e g e u h e i t ,
welcher auf Deats Autrag in Druck gelegt wird, dann
Verlesung dcS durch den Overgespau Szlavy überbrach-
ten, die V e r t a g uug des L a n d t a g e s anordnenden
k ö n i g l i c h e n N c s c r i p t e S , Hierauf beantragte Deal,
es möge im Protokoll ausgesprochen werden: DaS HauS
bedauere, daß Sc. Majestät gezwungen ist, wegen dcS
Krieges die Berathungen des Landtages zeitweilig zu
vertagen. Da diese Vertagung nicht als eine Schließung,
sondern nur als ciu Aufschub der weitere» Forlsetzung
der Berathung zu betrachten sei, so wünscht und hofft
daS Haus, daß Sc. Majestät nach baldigst glücklich zu
beendigendem Kriege seine fürstliche Fürsorge wieder

ausschließlich den anderen Verhältnissen seiner Länder,
zuwenden und der gegenwärtige Landtag die unterbro-!
chencn Berathungen chemöglichst wieder forlsetzeu nnd l
vereint mit Sr . Majestät zur Hebung der geistigen und
materiellen Interessen des Landes wirken können werde.
Das HanS bedauert, daß seine Adressen erfolglos gc-
blieben, halte an den Principien derselben fest nnd hoffe,,
daß Se. Majestät die Vcrfassnng des Landes herstellen'
werde. Deal legte dic Formulirung seines Protokoll-!
cntwurfcs auf deu Tisch deß Hauses nieder. — T i S z a
beantragte ein ähnliches Protokoll, welches er formulirt i
vorlegte uud in welchem gegen gesetzwidrige Handlungen
der Regierung protestirt wird. Das Haus uahm Deals
Antrag mit cclatautcr Majorität an. Hierauf wurde dic
Sitzung auf eine halbe Stunde unterbrochen, wonach
das Protokoll der heutigen Sitzung aulhcnticirt wurde
nud der Präsident mit eiuigcu herzlichen Worten deS
Abschiedes die Sitzung aufhob. Gegen 2 Uhr S i z -
zung der M n g n a t c u t n f c l , iu welcher zunächst
der P r i m a s daS k ö u i g l . R e s c r i p t anmeldet,
worauf Baron Äc la > W c n t h c i m uutcr Berufung
auf daS jüngste Manisrst Sr. Majestät auf den gc-
genwärtigcn Krieg hinwies, wegen dessen der Landtag

! seine Berathungen unterbrechen muß; cr drückt den
Schmerz der Nation ans, das dieselbe nicht iu der gc»
sctzlichcu Lage ist, ihre in der pragmatischen Sanction,
wurzelnden Pflichten zu erfüllen - iu begeisterten Worten
giebt cr der Zuversicht Ausdruck, daß die tapfere Armee
fiegcn werde, und fchlicßt mit dem Ausdrucke der Trcuc ^
und Anhänglichkeit, welche die Nation in Freud und
Leid für Sc. Majestät hegt mit dem Wunsche des glän-
zendsten Sieges, Baron Wcnkhcims Worte wurden mit
vcgeistcrteu Eljcus aufgenommen, worauf der Präsident
Äarou Scnycl) patriotische Freude übcr diesc Knndgc- ^
bung der Loynlilüt des Hanfes und die Zuversicht aus-
sprach, daß die Festigkeit der Monarchic, die Tapfer-

l keit der Armee uud die Opferfrcudiglcit der Völkcr-
! zum Siege fuhren werde. Hierauf wurde der Bericht

dcr Reguicolardcpntaliou uud danu das königl. Ne-
script verlesen, bei welch' letzterem daS ganze Hauö sich
ehrfurchtsvoll crhob. M i t dem Dank des Baron Sc-
n!)cy für das ihm geschenkte Vcrlrancn nud mit dcm
hicranf durch Graf Pcchy ausgesprochenen Dank des
HauseS für die Mühewaltung deö Präsidenten ward die
Eitzuug geschlossen.

Uusl'and. ,
München , 26. Juni. Mittelst Entschließung der

Regierung werden zur Hccrcsvcrstärluug 30.000 nicht
ansäß igc R c s c r v i s: c n auS deu AltcrSclassen 1834
bis 1838, respective 1838 vis ^842 ausgeholien.

F r a n k f u r t , 26. Juni. Dcr Kurs inst uon Hessen ^
hat folgende Proclamation erlassen: ^

An mein getreues Voll! !

' Im Vegrisfe, in die ubcr mich verhängte Kriegsgefan- >
geiischasl ins Ausland abgeführt zu werden, isl es meinem
laudcsva'terlicheu Herzen ein Bedürfniß, meinen treuen Unter-
thanen noch diesen Scheidegruß zuzurufen. Möge der All-
mächtig«? mein Volt in seinen väterlichen Schich nehmen ni'd
die gegenwärtige, über dasselbe, üder mich und mciil Haus
uerhängte Trübsal mir uud meinem Volle zur Läuterung
und zum Frieden dienen lassen. Zugleich richte ich, indem
ich jetzt das Land meiner Väter zu verlassen genöthigt welde,
nil alle in den dermalen occnpirteil Laudeötheilen bestellten!
Beamten nud Tiener die Auffoideruug, die ihren diöherigen
Amtvucrhältnissen entsprechenden Funktionen auf Grund ihre«
bestehenden Tiensteides und vorbehaltlich der mir zu bewah-
renden Unterthanentreue fortzuführen, als dasjenige, wo-
durch uutcr allen Umstünden dcm wahren Landesrecht am
besten entsprochen uud gleichzeitig allen etwaigen Gewissens-
dedriwgnissen vorgebeugt wird. Gott schenle uns bald wieder
bessere Tage.

Gegeben Wilhelmshöhc, am 23. Iuui 16HL.
Friedrich Wilhelm.

F r a n k f u r t , 20. Juni. I n der letzten BnudeS«'
tagSsitzung wurde beschlossen, das Fürslculhum Hohcu-
zullcru für den Bund in Besitz zu nehmen. Württem-
berg wurde mit der Ausführung beauftragt und hat
gestern daS Fürstcnthum militärisch besetzt. Commissär
ist Graf Leulrum.

— 27. Juni. Die haunoverschen Truppcu habeu
vorgestern Abends cine starke Stellung bei Elscuach ciu-
gcnommcn. Die Aaicrn sind iu Fnlda eingerückt.

— 27. Juni. (BundcstagSsitznng.) ES wurde be-
schlossen, die Verwaltung Kurhcsscus im Namen deS
Kurfürsten durch eineu Bundcscommissär führen zu
lassen. Prinz Carl von Vaicrn wurde zum Oberbe-
fehlshaber der BundcStluppcn uulcr oberster Leitung
BencdclS uud nach gemeinschaftlich festgestelllem Opcra-
tionSplau erwählt. Die BuudcStruppcu und die mit
ihnen vereinigten Oestcrrcicher werden die deutfchcn
Farbeu tragen.

Wiesbaden, 26. Juni. I n der gestrigen Sitzuug
lehnte die Ständelammcr die Bewilligung der Mobil-
machungSgeldcr mit 24 gegen 14 Stimmen ab.

Aus K i e l , 19. Inn i , lautet eiuc Mittheilung dcg
„Hamb. Eorrcsp." folgcndcrmaßcll: „Die hier liegenden
preußischen Kriegsschiffe sind alle „seeklar" und erwarten,
wie dic Officicrc erzählen, täglich Ordre, in See zu
gehen. Man vermuthet, daß sic ihren CourS südlich

, nehmen werden, um mit der italienischen Flotte gemeinsam
ĝegen die österreichischen Küstenländer zn opcriren."

l F lo renz , 2(>, Juni. Die Journale drücken ein-
stimmig dcu uucrschütterlichcu Entschluß des Landes aus,
daS letzte Opfer zu bringen, um den Krieg auf das

^Aeußcrste bis zur vollständigen Befreiung Vcncticns
durch die italicnifche Armee zu führen. Der erste Miß-
erfolg ist nur eiu Grund, die Energie uud die Bestän-
digkeit zu verdoppeln. Das Land hat volles Vertrauen
in den Heroismus dcr Armee uud zweifelt nicht an

i einer glänzenden Genugthuung. Die Flotte ist uuge-
duldig zu handeln, die Armee, in guter Ordnung, ver-
langt inS Feuer zurückzukehren, frische Truppe» unlcr
Cialdini erwarten baldige Befehle. Die öffentliche Mei-
uung ist ruhig und entschlossen.

P a r i s , 20. Juni. Die „Gazette de France" uer-
!vffcntlicht ciu (äommuniqu«', welches die Nachricht dc-
mcntirt, daß ciuc Deputation dcr vornehmsten Kaufleute
von Paris die Erlaubniß nachgesucht habe. für dcu Fall
ĉincS österreichischen Sicgcs illnminircu zu dürfcu. - -

lDer „ A b e n d - M o n i t e n r " sagt in seinen, Bulletin:
^ Die Sch lappe dcr I t a l i cu cr, welche sie bei ihrem
! Angriffe auf das FcstnngSvicreck erlitten haben, ist eine
v i e l schwerere, als man vermuthet hat. F ü r S
erste s ind die i t a l i e n i s c h e n T r u p p e n in die
S t e l l u n g e n ; u rückgc tch r t, welche sie dcS Mor-
gens inne hatten, nud mußleu sie hierauf dieselben auf-»
geben nud über den Mincio zurückgehen. Dic Italiener

^ erwarten verfolgt zu werden, denn f i c vcrschanzcn
sich au f i h r c m e igenen G c b i c t c um V o l l a

! herum. — Dcr „Monitcur" glaubt, daß dcr ^iusau^
^mcustos; zwischen Garibaldi und dcn Oestcrrcicheru ohn'e
lOcdeulnng sei.
! London , 2tt. Juni. Russell im Oberhansc, Glad-
stone im Uulcrhausc theilen mit, die Königin habe die
Abdautung des Eabiuets angeuoiuuicn, nnd rechtfertigen
die Motive dcr Dcmissionelannahme. Die Sitzungen deS
Parlamcutcs wurden bis Donnerstag vertagt,

j - - 27. Juni. Die „Times" meldet: D ie K'üui<
l g i u be r i e f L o r d D c r b l ) ; dieser wird ncuc Elc-
!mcntc aufsuchen und dic Bildnng dcs Cabiucts ans
conscrvativen, unabhängigen, liberalen Mitgliedern unter-
nehmen. Außer S tan ley wcrden DiSrac l i , Eram«
b o n r n c nnd B u l w e r Ll) l t o u Mitglieder des ueuen

^EabiuctS bilden. Auch L a u s d o w u e und S h a s l e s -
' b u r y werden genannt.

Vom nördlichen AricggschauPlatze.
Die „Wiener Abcndpost" schreibt: Die laut amt-

lichem Berichte dcs Herru F Z M . v. Bcuedek clcl. I o -
srphstadt, 27. Inn i , 8 Uhr Abends gestern zwischen Ncn-
sladt und Slalic geschlagene Schlacht war ein abgewic-

hener Angriff üdcrlcgcucr Truppen dcr Arm« des prcn^
ßischcu Kronprinzen auf das t. l. 6. Armcccorps, welches
sich aus dem Marsche von Opocno nach Static befand
und schließlich unbehelligt vom Feinde die ihm nngc-
wiescnc Aufstellung bei Slalic erreichte. Ein klares Bi ld
des Treffens läßt sich bei dcm Mangel an Dctailnach-
richtcn nicht geben. Seine Folgen lönucu sich wohl erst
auS dcm wciicrcu Verlauf dcr Operationen klar heraus-
stellen. Neustadt ist zwei Meilen östlich, Skalic etwa
anderthalb Meilen nordöstlich von Joscphstaot entfernt.
Die Höhen von Wisolowo liegen östlich von Static
längs dcr Straße zwifchcu Skalic und Nachod an der
Schwadowitzcr Bahn.

K r a l a u , 27. Juni. (LandeSchcf uon Schlesien
au dcn Slaateminislcr.) Der Feind hat hente früh
unsere ganze Boipostcnaufstcllung längs dcr Grenze mit
Ucbcrmacht angegriffen. Bei Miolowitz nnd Ielcu
wurde derselbe nach kurzem Kampfe zurückgeworfen. Dcr
Hauptstoß fand bei Oswiccim statt. Die Preußen griffen
mit drei Fiisilicrcompagnicn, drei LaudwchrbataillonS,
einem rcgulärcu Uhlancincgimeut und einer halben Bat-
terie unsere anderthalb Bataillone Infanterie, zwei
Escadronen Uhlaucn und eiuc halbe Batterie starke
Truppe an und wurden nach zehnstündigem harten
Kampfe mit großem Verluste über die Weichsel zurück-
getrieben. Rittmeister Lchmauu griff mit 5 Zügen daS
unscrc Nückzugslinie stark bedrohende ganze feindliche
Uhlancnrcgimcut mit unglaublichem Erfolge an und fiel
als Held mit zwci anderen Officiercn auf dem Schlacht«
fcldc. Die Artillerie wirkte Wunder. Die ganze Trnppe
kämpfte gegen die großc Ucbermacht hcldeummhig. Der
feindliche Verlust ist sehr groß, auch uuscrc Verluslc
sind bedeutend. Dic Naffcnchrc wurdc glänzend be»
währt. Die Vcrwuudctcu werden mit Bahn nach Krakau
gebracht.

DaS Eorpscommaudo in Munch eng ratz, 27lm
Juni um 4 Uhr Nachm., meldet: Gestern Abends cnt-
spann sich an dcr Brücke von Podol nordöstlich von
Münchcngrätz ein heftiges rcsultalloses Gefecht, daS bis
gegen 2 Uhr Morgens fortdauerte. Unser Verlust
ungefähr 300 Mann.

W c i ß k i r c h e n , 26. Juni, 10 Uhr 30 Minuten
Abends. (Telegramm des LandcSchefg in Schlesien un
dcn SlaatSministcr.) Bezirlsvorstchcr in Königsberg
berichtet unterm 26. Inn i . Heute nach Mitternacht er-
folgte feindlicher Ucbcrfall unter Anführung dcS berüch-
tigten Gutsbesitzers Hcydcbrand in Diclhau, Strzcbo-
witz uud Schönbcrg, wo dic Telegraphenleitungen zer-
stört uud die Eiscllbahnbrückcn gesprengt wnrden. Bei
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Hultschil, stehen an 20M» Mann feindlicher Infanterie
und Cavalcric mit einer Vattcric. Uhlancn-Patrouillcn ^
wnrden anf dcr Troppaucr Ncichsstraßc zwischen Schön»
berg nnd Groß'Polani gesehen, die üiscubahnzngc ucr-
lehren nnr mchr bis Zanchll.

Nach Meldung dec, Bczirlövorstchcrs in Zuckmantcl
fand am 2<i. I u i n anch in Iancrnick cin feindlicher
Einfal l statt, elienso in Zuckiuantcl, wo füuf Preußen
gclddtct nnd mehrere verwundet wurden. Bon deil kai-
serlichen Trnppcn ebenfalls cinigc lcicht verwundet nnd
ein Trompeter gctödtet. Die feindlichen Truppen zoa.cn
sich nach OftpernSdorf in ihre Aufstellung zurück. Die
Fnrcht vor feindlicher Asscutirung treibt einen großen
Theil dcr wehrfähigen Bevölkerung dcr Grcnzoltc zur
Auswanderung. — Laut Bcrichtcs dcS AeziilSvorstchcrS
in Weidcnan sind am 25, früh circa 5000 Preußen in
Wcidcnan eingerückt nud am folgenden Tag nach Tauer»
mg (Iancruick?) und Gnrschdorf abgegangcu.

Uclicr die Vorgänge ain nördlichen Kriegsschauplätze
nnd die z» erwartcndc Action unfcrcr untcr FZ^l l i .
Bcncdck stehenden großen Armee sagt die „Vors t . .Z tg"
D a s Genie nnd daS Glück cineö Heerführers l'cgl
in seinen Thaten. Al l dicsc legt die Geschichte ihre
Kritik au. Die Vorbcrcitnngcn zur Aktion müssen ihm
freistehen; sie entziehen sich dcr Beurtheilung. I m
vorliegenden Fallc kann es im Plane Acucdct's liegen,
sich angreifen zn lafscu, nm desto sicherer nnd mit einem
schweren, betäubenden Schlage den Feind zn tresfcn.
I ta l ien hat schnell nnd mit Macht nnscrc Armee angc-
griffen, die Preußen ziehen es vor, hie und da c>ic wehr-
losen Grenzen zu überschreiten nnd in nuscrn Ländern
zn plündern. Sie snchcn crst ihren Gegner. Uu>
streitig hat Noroböhmcn ciu nngchenerci< Opfer durch
den Hinmarsch der preußischen Truppen zn tragen;
dieses Opfer ist ihm, wie wir vertrauensvoll annehmen,
mit der reifsten Ucbcrlcguug auferlegt worden. M a n
zandcrt nud zögert mit dcr T h a t , weil dicS nützlich
werden laun. Ein Nömcr, Fadins Cuuctator, erreicht,
den größten Ruhm, weil er Hannibal , den großen Feind
dcr römischen Ncpnblik. nicht angriff. „Auf dcu Höhcu
hinziehend, wic cine Wetterwolke, aber jcdc Schlacht
klug vermeidend, nöthigte er den Feind zn immcrwährcn-
den Hin^ nnd Wiedermärschen nud ermüdete nnd schwächte
ihn." ' Daß nicht dcr Znfalt, sondern ein wohl erwogener
Plan gewisse Theile nnscrcr Grenze ohne Gegenwehr
läßt, dafür laun man die Thalachc sprechen lassen, daß
in dcr Gcgcud von Odcrl 'crg, Pctrovitz n. s. w., wo
die Prcnßcn einfielen nnd wo lein österreichisches M i l i »
tär in stältcrcr Masse vorhanden zn sein scheint, die
Güter nud Iudustriewclkc dcS Fiuauzministcrs Graf
Larisch und jene des F M . Erzherzog Albrecht liegen.
Namentlich die Iudustricwcrtc nnd dic Domänen dcs
Grafen Larifch trafen hartc Schläge, >md crstcrc follcn
im Actricbc schon eingestellt sei». H)lögcn nnscrc Vor-
aussetzungen dic richtiaeü sein nnd das Geheimniß
Bcncdct'o dnrch cincn großen glänzenden Sieg gelüftet,
werden. !

Ucbcr das Gefecht bei O s w i c c i m erhält das
„Fmdb l . " nachstehende Äl i t thc i luug:

Der Feind kam von N c n - A c r n n u»d rückte
läng /dcö dcmolirlcu EisenbahndammcS gcgcn die ersten
Hänscr O S w i c c i m o vor , wclchc in dcr Nähe dcr
preußischen Grenze licgcn. AlS die Prcnßcn nuscrc Vor«
Posten erblickte», stießen jene wiederholte Hurrahrufc aus
und fiugcn zn fcucru a». Sie schosfcn zwar mit ihren Züud-
lladclgcwchrcn ziemlich rasch, aber höchst unsicher. Unsere
Plänklcrlcttc lag thcilwcise in den Häusern, sowie hinler
Bünmcn Gebüschen uuo Gräben nnd eröffnete erst daö
Fencr, als dic Prcnßcn sich auf 200 Schrille genähert. A l s .
dann krachte es von allen Seiten, worauf bald dichter
Plllverrauch die Gcfcchtsccue vcrhülltc. D rc i von uns
in dcr Richtung gegen Ncn'Acrnu vorgeschobene Gc<
schütze gabcn dcr feindlichen Caualcrie cinc vollc Kar-
tätschcnlagc, worauf jeue Kehrt machte nud davonjagte.
Die feindliche Iufantcric brach gleichfalls daö Gefecht ab,
als sie sah, daß sic cS auch mit Artillerie zu thun halte,
und zog sich eilends nach Rcn-Acrnn zurück. D ic Prcn-
ßen zählten zehn Todte und mehrere Blrwundcte, wclchc
die feindlichen Ncitcr auf ihren Pferden mitnahmen.
Durch dic geschützte Stellung nnscrcr Trnppcn hallcn
wir nnr drci leicht Verwunde!e.

Die Ä a i e r n sind in Sachsen eingenickt. D i e !
amtliche „Aaicrische Zeitung" bringt darüber folgende
aus Münchcn vom 2< .̂ datirtc Mi t the i lung: W i r hat«
ten gestern gleichfalls ein Telegramm erhalten, wonach
die baicrischnl Truppen in P laum eingerückt wärcu,
dasselbe jedoch nicht mitgetheilt, da cs uns noch der
Bestätigung zn bedürfen fchicn. — Heute erfahren wir
aus sicherer Quelle, daß allerdings ein baicrischcS Uhla-
ncnrcgimcnt in voller Stärke am 23 d. M . eine Nc-
^anoscirnng auf sächsischem Aodcn vorgenommen und
d'esc ki« Planen anSgcdchut hatte. Dor t wurde cs mi t ,
Iu l ie l empfangen. !

Das prcuhischc Flottcugcschwadcr setzt seme „Thä«
tiglcit" längs der hmmovcrschen Nordsec«Küstc mit Er»
solg fort. Ein preußisch gefärbter Bericht anS Geeste.
müudc, ^L . Jun i . meldet: AUc dic alten, zum Schutze
gtgcn düllischc Landungen gebauten Strandbattcrien
müssen, da sie ohnehin nach der Landscitc zu offen liegen
und cinem Angriffe von dorther nicht widerslelM löuntcu,
dic hauuovclsche Flagge streichen und die preußische
aufhissen. Dcr wichtigste Erwerb ist der dcS Geeste,

mnudcr Hafens, dcr zur Aufnahme cincs noch größeren
Geschwaders, als wic im IahdoBnscu möglich, geeignet
ist. Nach Besetzung der dortigen Batterien fiel ein sehr
reiches Mater ia l in die Hände dcr Prcnßcn. Dic Han- ^
novcrschcn Easscn wnrdeu «nit Beschlag belegt. l

Ucbcr die noch immer nicht festgestellte E a p i t u » >
l a t i o n c i n c S T h e i l e s de r h a u n ou cr'sch c u^
A r m e e findcn wir iu dcr „A l lg Z tg . " folgende Eorre«!
spondcuz aus Golha, 24. Jun i , I Uhr Nachts: Gestern!
Abends spät hat sich anf gc-iha'schem Gebiet zwischen
hier nnd Langcnsalza (seitwärts, westlich) ein Hannover»
schcö Eorps von 6- bis 8000 M a n n an dic Preußen
crgcbcu. HauoverscherseitS Oberst DamincrS.

Vom sü>lichcn Kriegsschauplätze.
Bon glaubwürdiger Scile erfährt daö „Vater laud" !

! anö T r i e f t , W . J u n i : Gciüchtwcisc verlautet, daß auf
dcr tön. i t a l i e n i s c h e n F l o t t e c i n c M e u t e r e i
auögcbrochen sei. Diesem Umstand schreibt man es zu,
daß sic am 24. bei den Operationen nicht theiliiahm.

' — Dic Fregatte „ N o u a r a " ist bereits seetüchtig nud
kaun jeden Moment auslauscn. Ebcnso ist das Linien-
schiff „ K a i s e r " bereits segclfcrtig.

Ein sichelcr Gcwählömanu bringt aus V i n t s c h «
g a n die Nachricht, daß nnscrc Schützen vereint mit den
5iaiscrjägern die Höhe von Bormio genommen und bis
S p o u d a l u n g a hinabgcdrungcu scieu. Bestätigt sich
dicsc Nachlicht, woran wir nicht zweifeln, so bleibt daS
obere Etschlhal von einem feindlichen Einfal l gesichert
und kann unsere ganze Kraft dcr Vertheidigung dcr
übrigen bedrohten Punkte zugewendet werden.

Ein Telegramm meldete von cincm Kampfe bei
D a r z o , über dessen AuSgaua bis zur Stuudc nichts
bekannt geworden ist. Darzo liegt westlich von dem
kleinen I d r o - S c e , dessen oberes Ende in daS tirolischc
Iudicaricu hineinragt. Do r t ist auch daS Terrain, wcl«
ches Garibaldi znr Action für dic Frcischaaren auScr»
wählt hat lind von wo er hofft, nach Südt i ro l ein«
driugcu zu können. Daß Garibaldi in Person die Frei« I
schnarcu bcfchligt, scheint nach ciuer Mitthei lung dcrj
„Wiener Abcndftost" aus Verona fast gewiß zn fein.
Dcr von dcu Garibaldianern gerne gefchcne Ä i ^ ' i o
wnrdc znm Commandanten ciuer aus den vicr am
Minc io stchcudcn Armcccorps gewählten Elitclruppc von,
W 0 0 M a n u bestimmt, die als fliegende Eolonnc die
Verbindung der Armee nulcrhallcn f o i l ; am 23. d. stand
er vci ^c Glaz ic , u m , falls cS zu cinem Agriffc auf
daö bei Mantua südlich licgcndc Fort Pctulc lommcu
solltc, schnell bci der Hand zu sein.

Auch am S t i l f s c r Joche haben die Ocsterrcichcr
cincn militärischen Erfolg crrungc». D ic amtlich ge-
meldete Besetzung vo» V o r m i o dmch unsere Truppen

! sand crst slatt, nachdcn, d»e ilnlicnisch»: mobile National-
gaidc dcs Vcl l l in geworfen worden. Dcr Äcrncr „ A l i n d "
theilt hierüber officicll m i t : „Lant Ocpcschcn, welche dem
Bundesrat!) am Abend dcö 24. uud am Morgen dcS

^25. d. zugekommen sind, haben dic Ocsterrcichcr mit
I I Jäger» und Schntzen-Eompagnicn dcn Stclviu über«
schritten nnd sich dcr 4. Eantoniera bemächtigt. Die
Truppen der italienischen Nationalgardc, wclchc dort
waren, wnrdcn geworfen, worauf dic Ocstcrrcichcr bis

! Worms (Vormio) vordraugcn. Dcr Eommaudaut un-
screr (der schweizerischen) OccnpationS-Trnppcn in Gran-
bündlcn, v. Sal iS, hat ciu halbes Batai l lon iuS Pusch<
lav geschickt und dcn Wunsch ausgesprochen, daß noch
mchr Trnpftcn aufgeboten werden." Dicscm Wunsche
wird vou Scite der Buudcörcgicruug ciilsprochen nud
Sa l i s durch zwei Bataillone verstärkt. Auch daS Tcssin
wird besetzt.

V o n d c r p ic m o n t cs i scheu G r e n z e , 22tcu
Jun i , wird dcr „Innc-bruckcr Schützcuzcitliug" gcschric-
dcn: Am 17. d. V i . ist Garibaldi iu BrcScia cingc-
t ro f f n i , wo ilm cine nngchcncrc Vollsmcugc erwartete.
Dcr Jubel bei seinem Erscheinen war ungcmciu groß.
Er hielt cinc kleine Ansprache an ric Vrcsciancr, worin
er hervorhob, daß Wor t nnd Enthusiasmus nicht hiu«
reichend seien, uud daß man handeln müsse, daß cs
Thaten brauche, uud daö Volk schrie: ja Tha tcu , wir
siud bereit. Dcr Lärm ließ Garibaldi uicht mchr wei.
tcr sprechen. Am 1'.». kam er in dic Nocca d'Anfo,
ulld ging von dort auf dcu Bcrg Z u c l , uou wo ans^
cr dic Grcuzc T i ro ls besichtigte. Scinc Schaarcn rücken
nun T i ro l immcr näher, nnd wic cs scheint von mch-
rcrcn Sc i t cn ; ciustwcilcn sind sic in Aagolino bereits
eingerückt, nud cinc Patrouille von dort hat gestern
l i M a i m stark bereits dic Grenze übe, schritten nnd
drang in dcu Bezirk Eour>iuo e in, bis sic anf cinc
österreichische Patrouille gestoßen ist, und nach Wcchs«
lnng ciuigcr Schüsse, jedoch ohnc cinc Verwundung, sich
wicdcr zurückzog. ^>iach dcn ciugczogencn Erluudiguugcn
soll in dcn nächstlommcndcn Tagcn dcr Angriff erfolgen.
Ein großcr Thci l Garibaldiancr samniclt sich in Sal<»
uud Umgebnng, und dürfte über P a l Pcstino gegen daS
Lcdcrthal vorrücken; ein anderer Theil steht gcgcuwär-
lig bci Gavardo, nud mau erwartet die Garibaldiaucr
auch iu Valcamonica, von wo aus nun dic Ucbcrgäugc,
wenn nicht schneefrei, doch gangbar sind. Vou Valca«
mouica kommt man über V a l Daonc gegen Larda.ro.
An dcr Grcuzc ist bcrcitS allcr Vcrkcbr nntcrhrochcn, und
nur cinzclnc Personen, welche iu dic, Heimat zurückkehren,
passircn noch; nnr Tabalschwärzcr tommcll noch trupp-!

weise nach Eondino, und lehren, mit österreichischem Ta»
bat beladen, in ihrc Heimat zurück, versteht sich aber
über die Gebirgswege.

Hagesueuigkeiten.
— Dcr Venualtlmgsratl) dcr t. t. vriu. üsterr. Credit»

anstalt für Handel nnd Gewerbe hat im Namen dieses I n -
stitutes und seiner Filialen dem Staatsmim'ster den Vetrag
von 10.000 fl. zum Vestcn der verwundeten Krieger übergeben.

— Auf Ansuchen des l. l. Generalcommando's in
Zara macht die l. l. l5entral-2ccbedördc belannt, daß die
Einfahrt in den dortigen Hasen so wie in die Meeresbuch-
ten der Insel Lissa und in die Vocche di Cattaro allen
Fahrzeugen, mit Ausnahme dcr t. l. Kriegsschiffe, zur
Nachtzeit untersagt ist. Ferner wird angezeigt, daß die be-
vorstehende Schließung des Hafens von Venedig (Mala-
mocco und Lido) auch auf den Hafen von Chioggia aus-
gedehnt wird.

— Graf Louis Z i c h u , Comiftist der ungaiischcn
Hoskanzlei, Louis v. S e m s e y , als Sportsman bekannt,
und die beiden Barone A m b r o z y sind als Lieutenants
bei den Hnßaren eingetreten. Ter ungarische Deputirte
Johann von B e n t s i g , Vater von fünf Kindern, trat
als Lieutenant bei den Jägern, und Fürst Constantm
W r e d e als Lieutenant bei den Uhlanen ein.

Locales.
Unserem vorgestrigen Berichte über die Ankunft der

ersten verwundeten Soldaten lassen wir eine nähere Schilde-
rung folgen, welche uns von einem Augenzeugen zugeht.
Hat der Krieg anch Schreclniß und Todesgrauen in seinem
Gefolge, so bietet er doch zugleich die scbünste Gelegenheit,
daß sich wic zum Gegensatze der mörderischen Schlacht die
Menschlichleitsqefühle in gehobener Art Vahn brecven, als
Versöhnung für die aufgeregten wilden Leidenschaften. Dies
waren die Gefühle, die uns bewegten, als vorgestern Mor-
gens der Vahnzug mit unseren braven Verwundeten ankam,
und als wir sahen, wie die Frauen der besten Familien der
Stadt bemüht waren, in rührender Ausübung menschen-
freundlicher Beihilfe das Los dcr armen verwundeten Män-
ner zu mildern. Es that uns wohl im Herz.n, auf die Lie-
benswürdigleit, biugebende Sorgfalt und zarte Rücksicht hm-
zuhlicten, mit der die Frauen Laibachs — an ihrer Spitze
die alluerchrte Vorsteherin Freiin Sofie v. Bach — das
edle Wert dcr christlichen Nächstenliebe übten und persönlich
den Soldaten Wci», Limonade, Cigarren und Leibwäsche an-
boten. Uud wie brav und rühmenswcrth ist es von den
T u r n e r n des „Laibachcr Turnvereins," daß sie, eine Art
freiwillige Sanilütstruppe bildend, den edlen Mitgliedern des
F r a u e n u e r e i n s an die Hand gehen und die Verwun-
deten aus den Waggons Heden, auf dem Wege zu den von
Privaten bereitwilligst beigestellten Wagen führen, sie unter-
stützen, auch tragen und in dic Wagen heben. Wie nicht
geinlg zu loben ist dies Zilsammeuwirlen so vieler Menschen-
freunde , welcbe iu ihren verschiedenartigen Äeihilscu dem
menschenfreundlichen Zwecke zu dienen bestrebt sind, unseren
tapferen Kriegern, die im Kampfe für Kaiser und Vater-
land verwundet wurden, einige Erleichterung zu bringen.
Nebst dem eigenen guten Eelhsthewußtseiu wird sie der Aus-
druck des Taules lohnen, den sie in den Auge» der Krie-
ger filr alle die Freundliäileit gelesen haben.

— Äci dem gestern Nachmittag stattgefundcnen Trans-
porte der Verwundeten unserer Armee wurde eine Bauers-
frau bemerkt, wclchc an alle Verwundeten Geld austheilte.
Bei dem vorgestrigen Transporte theilte cine unbekannte Frau
Viertelguldcnstückc aus.

- ^ I n der Schlacht bei Custozza haben auch unsere
Landsleute die gewohnte Tapferle!lbewiescn, nehmen aber
auch au den Verlusten mit einer bedeutenden Ziffer Theil.
An dem Kampfe bethciligten sich aus unserem Werbebezirle
das 19. Iägerbataillon u»d das 17. Linien < Infanterie'
Ncgimeut. Ersteres hatte 48 Todte. 1̂ <1 Verwundete:
letzteres zahlte 16 Todte, 165 Verwundete, außerdem an
Osficireu: Todt: Hauptman Heinrich Müller, Hauptmam»
Albert Baron Ncugcbauer, Obcrlieutenaut Necn'meittsadjutaut
Julius Edler v. Neupauer, Oberlicutenant Iohaun Likoser,
Odcrlieulcnant Robert Schrämet, Unterlieutcnant Nudolf
Holitsch,- schwer verwundet: Hauplmann Philipp Navnoschet,
Oberlieuleuant Victor Schcmerl, Unterlicutcnant Ladislaus
Bcuesch, Uutcrliculeuant Abcle Coute Graziadei, Unter»
lieutenant Anton Oberster, Unterlicutenant Robert Baron
Leutzendorf, Uuterlicuteuant Arthur Beck; leicht verwundet:
Unterlicutenant Carl Barbo. Vom 19. Iägcrbataillon sind
au Officicren fchwcr verwundet: Hauptmann August Äe»
nifchko von Dobroslaw, Lieutenant ^. Classe Armand Äöhm
Achterer nach gestriger telegraphischer Privatnacbricht bereits-
gcstorbcu).

— Wir halten iu unserer letzten Nummer die Nach-
richt gebracht, daß die hiesigen Schulen heuer bereits am
15. t. M , geschlossen werden sollen. Nach Meldungen jedoch,
hie wir von comvctculer Stelle erhielt»:»,, war eine frühere
Schließung der hiesigen Schulen bisher nock in lcincr Weise
dezielt worden, daher sowohl an dcn Mittel« als an den
niedern Schulen der Schloß auch heuer nicht vor dem 28ten
J u l i , alö dem gewöhnlichen Echulzahrsschlusse erfolgen wird.

— Hie am Donnerstag Nachmittag iu der Sternallee
abgehaltene P l a t z m u s i l dcr t. l . Aitillericcapelle gab
Anlaß zu einer patriotischen Kundgebung. Vor den letzten
Musilnummern wurde nämlich die Volkshymne und der
Radetzlymarsch uom Publicum mit stürmijchcu Hochs und,
Bravorufen begrüßt und zur Wiederholung verlangt.
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— I n der Nacht vom Donnerstag auf den Freitag

langte in zwei Zügen, von denen der eine um bald 11 Uhr,
der andere um halb 1 Uhr hier ankam, der erste Transport
von 1600 i t a l i e n i s c h e n G e f a n g e n e n hier an. Eine
große Menschenmenge hatte sich aus diesem Grunde am 5
Bahnhose versammelt, wo die Gefangenen abgespeist wurden.

— Heute ist hier die S c h l u ß w e r b u n g für das
A l p e n j ä g e r c o r p s , und es dürfte sicher das Gesammt-
contingent für die Landescompagnie hiebci ausgebracht werden.

-— Die Vetriel'sdirection der t. t. priv. Sildbahn-
gesellschaft in Wien hat portofreie Beförderung aller jener
Sendungen, welche sür den Laibacher Irauenverein zur La«!
bung und Pflege verwundeter Krieger bestimmt sind, oder
welche von diesem Vereine an andere am Lande in qleichem
Sinne wirkende Vereine oder an Feldspitäler abgehen, ^
bereitwilligst zugesichert.

— Gestern rückten die in R u d o l f s w e r t h qrwor-
benen freiwilligen A l p e n j ä g e r unter Escorte der sehr >
schön adjuslirten Rudolfswerlher Nürgcrwehr hier ein. D i e ,
schmucken Leute waren in heiterster Stimmung.

— Wir erhalten aus G ü r z nachstehendes Schreiben:
Am 5ili. d. M . NachtS 1 l Uhr ist ein Reln i ten-ErMzmlg^
Transport des heimallichcn Prinz H o h e n l ohe 17. I n »
sa n t e r i c - 3 t e g i m e n l v von Görz zu den Feldabthcilun-
gen nach Verona abgegangen. Ungeachtet der späten Nacht'
stunde gab dennoch eine große Anzahl der Einwohner, wor-!
unter viele Damen, diesen jungen, fröhlichen und mit dem
besten militärischen Geiste beseelten Kriegern da? Geleite nnch.
dem nahezu eine halbe Stunde entlegenen Vahnhose, al lwo!
dieselben von einigen Herren Bürgern mit Vier und Cigarren ^
beschenkt wurden. Für diese Beweise der Sympathie u n d !
des Wohlwollens sprechen wir im Namen unserer Landsleute
unsern wärmsten Dant hiemit aus.

— Die am 24. d. M . in K r ö n a u abgehaltene mu-
sikalisch - deklamatorische Mcndunterhaltung hat einen neuen
Beweis fllr den allgemeinen patriotischen Opfermulh gelie-
fert. Der zu Landesvertheidigungszwecken gewidmete Rein-
ertrag betrug 80 sl. Monwg bringen wir Näheres über
diese Production.

— ( E c h l u ß v e r h a n d l t t n g e n ) beim l . t. Landes-
gerichte in Laibach. 3Im 5. Ju l i . Josef Oblat: Schwere
körperliche Beschädigung! Cduard Ustar: Schwere körperliche
Beschädigung; Anton Iunz und Peter Merhar: Oeffentliche
Gewaltthätigkeit: Johann Lrnarcic und Georg Ianezic:
Schwere körperliche Beschädigung: Andreas Dvlinöek und
Genossen: Vergehen gegen die öffentliche Ordnung. — Am
0. Ju l i . Angelo Nolli, Nicolaus Pelhou und Franz S t i b i l :
Schwere körperliche Beschädigung! Johann Modic: Schwere^
körperliche Beschädigung: Franz Kastelic und Genossen: I
Schwere körperliche Beschädigung: Mart in Smole: Schweres
körperliche Beschädigung.

R u d o l f s w c r t h , 27. Juni . Gestern, als am Vor-
abende der W e r b u n g für das A l p e n j ä g e r c o r p s , ^
wurde von der Musilcapellr des hiesigen uniformirten Vür-
gercorps ein großer Zapfenstreich abgehalten, welchem eine
sehr zahlreiche, durch vie jüngsten Ciegesnachrichtcn srcudig
erregte Menge beiwohnte. Heute früh um 6 Uhr begann !
die gedachte Kapelle vor dem mit Fichlenbäumchen und den
kaiserlichen, Landes-' und Stadlfarb?n fchön occorirten Stadt-
gemeindehause wieder heitere Weisen zu spielen, durchzog so-
dann die ganze Stadt und die Vorstadt Candia und stellte
sich schlichlich vor dem Stadtgemeindehause auf. Um 9 Uhr
begann die aus dem Herrn Officier des Corps, S c h a f f e r ,
dann dem Obmann des Comi tes , Herrn Toussaint Ritter
v. F i c h t e n a u , den Beisitzern Franz Victor L a n g e r von ^
P o d g o r o , Carl G e r m und Anton N o h r m a n n , end-
lich dem k. l . Vezirlsarzte Dr . W u t scde r bestehende Com-
mission, unter Mitwirkung des Herrn t. k. Äeznlsvorstehcrs
Lckhe l mit der Werbung. Cs hatten sich Z^l junge Leute
eingefunden, von denen die für diefen Werberayon festge-
setzte Anzahl von 35. angenommen, 8 aber zu ihrem großen
Leidwesen entlassen wurden. Von den angeworbenen ent-!
fallen auf den Bezirk Nudolfswerth 1 0 , die Uebrigen ver-
theilen sich auf die Bezirke Nassensuß (1 ) , Tscherncmbl (5Y,
Treffen (4), Gurkselo (1) , Mottl ing (1) . '

Während der Werbung, welche in Gegenwart ciuer
großen Zuschauermenge mit musterhafter Nuhe und Ordnung
vor sich ging, spielte die Vürgcrmusitcapclle, und zwar zu
wiederholten Malen auf allgemeinen Wunsch den Radchty.
marsch und am Schlüsse die Volkshymne, welche mit entbu»
siastischen Hoch- und Hivjorufen auf Se. l . l . aPost. Majestät
und auf die tapfere österreichische Armee begrüßt wurde.

Zur Labung der mit weiß-blau-rothen Cocarden ge<
schmückten Angeworbeneu wurden vom Herrschaslsbesiber
Franz Victor L a n g e r zwei Eimer Wein unentgeltlich ge«
spendet: es wurden dieselben auch von den übrigen Cmn»
missionsmitgliedcrn mit B r o t , Wein und Cigarren betheilt.

Morgen werden die Angeworbenen unter Begleitung
der besagten Musilcapelle bis V e r s c h l i n , von dort aber
von 7 uniformirten Bürgern mittelst mit fchwarz-gelbcn,
weiß'iothcn und weih»r°tb-blauen Fahnen geschmückten Fuh-
<ren, nelche der hiesige Bürgermeister Toussaint Nittcr von
F i c h t e n a u , dann der hiesige Handelsmann Vincenz M a»
r i n und der Lederer Carl L u s e r unentgeltlich beizustellen
bereitwilligst erklärten, nach Laibach gebracht werden.

Wpf tach, , 87 . Jun i . Wie gefährlich es ist, bei Ge.
wittern sich unter Bäume zu flüchten, beweist nachstehender
Vor fa l l : Am verflossenen Montag entlud sich in der Ge<
gend von G r o ß p u l e , Localie Vrabce, ein heftiges Gc- ,
witter mit Donner, Vl ih und Regen. Der 22jührige Sohn ,
kincs gewissen Ceh flüchtete sich von der Feldarbeit unter

einen Eichbaum, da schlägt rin Vli!; in den Baum und
den darunter stehenden Burschen, der sogleich leblos umfiel
und liegen blieb, bis ihn vorbeigehende Arbeiter auffanden
und aufhoben. Er that noch einen Athemzug und starb.

5 Augenzeugen behaupten, daß sein Körper ganz schwarz aus-
gesehen habe. Heute wurde er beerdigt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Der Staatsmiuister au den kandeschef in Laibach.

H a u p t q u a r t i e r Iosc fs tad t , 27. Juni, 8 M r
^Abends. DaS am 2tt. zum Marsche von Opocno mich
Static beorderte 6. Armeecorps wurde heute um hald 9 Uhr
von den auf dcn Hohen von Wysokowo und Wcnzclebcrg
cutwirlcltcu Preußen angegriffen. Nach viertclhallislüu-

' digcm h i t z i gen Kampfe erstürmte das tt. Corps dic
! genannten Höhen und war auf allen Puntlcn Sieger.
^Um Mittag erneuerten die Preußen mit frischen über-
legenen Kräften den Angriff, wurden jedoch durch das
Feuer der (äolpsgcschützciesclvc zurückgewiesen und tonnte
dcw 6. Armcccorps unbehelligt vom Fclndc die uisprüüg«
lich beabsichtigte Aufstellung bei Skalic erreichen.

K r a k a u , 27. Iuu i . Die ganze Porpostenmif»
stellllug längst der Orcuzc wuidc vom Feinde mit lieber«
macht angegriffen. Hauptstoß bei OSwiccim. Nach
z e h n s t ü n d i g e m harten Kampfe wurde der Feind
mit großem Verluste über die Weichsel zurückgeworfen.
Unsere Truppen lämpftm hcldenmüthig.

^Das Armcecommando an dic k. k, Landesregierung
, in Laibach,

Vulletill Nr. l>.
S o m m a c a p a f t u a , 28. J u n i , 7 Uhr 55 M i n .

Abends. Ei l , Theil der k. l . Cöcadrc führte nm 27leu
>ciue Nccognoscirung vor Ancona aus, fand dort auf
der Rhcdc unter dem Schutze der Landbalterie die opc^
ralioc feindliche Flotte beinahe vollständig. Da eine
Uebcrraschnng nicht möglich und cm Angriff unter dirscu
Umständen zu gewagt schieri, entfernte sich lmsrrc Escadrc
wieder. Der österreichische Ausluagcr „Elisabeth" jagte
hiebci ciuen feindlichen Aoisodanipf'cr zurück.

Die Gcsammtzahl der bis gestern successive vom
Schlachtfelde vou Custozza eingelangte!« crbcuictcn fcind»
lichen Geschütze ist nunmehr auf 16 conslatirt.

W i e n , 28. Juni . I n später Abendstunde geht
der „ N . Fr. P r . " die folgende Mittheilung zu: „ D a s
(>. und 10. Armcccorps uutcr F ü h r u u g B c u e d e t 's
soll heute im B o r r ü c k c u v o n I o s c p h s t a d t a u f
der S t r a ß e g e g e n G l a t z b e g r i f f e n s e i n ,
u u t e r u u a u o g e s e t z t e n K ä m p f e n .

P r a n . 28. I u u i . (9i. Fr. P r ) Ein Extrablatt der
Bohemia bringt Detailö über das acl'lriac Treffen bei
N ach o d - I osevhs ta d t. Der Zusammexstoß erfolgte
früh Vormittags; die Preußen hattcu cinc v o r t r e f f -
l iche H ö h c u p o s i t i o >i i imc; mit Erbitterung wurde
nm das Dorf S t u d u i t z gckämpft, das in Flammen
aufgiug. Das k luges , üm deS A u g r i f f « uuscrcr
Tluppcu w a r f d i c G e g n e r , welche auch durch die
G csch ü tzre se rve arg mitgenommen wnrdcu. Der
Erfolg war ein durchaus sügrcichcr; die P r e u ß e u
l i c ß c u auf dem G c f c c h l s f e l d i h r e B e r w u u «
d c l c u zurück. — Ein Exlrnl'latt der ^)lar. Listy bĉ
richtet über die Affaire M ü u c h c u g r ä t z . P o d o l , daß
sich besonders das 18. nud 52. Iägcr-Balai l lm, uu»
die Nikolauö-Husarcu iu dem Kampfe um die Podolcr
Arücke ausgezeichnet habcu. — Eiugcfangcuc S p i o n e
sagen aus, daß sie einen Dncateu für jede Stunde Dienst
erhalten. Ans Müncheuarätz siud 10 Gefangene hicher«
gebracht worden.

P r a g , 28. I m , ! . Nach der „Präger Z ig . " wurde
über Sachsen der KricgSzustand verhängt und M i l i t ä r ,
gcrichte cingcfctzt. Dreedcu wird start verschanzt; nnr
um Dresden befindcu sich 10. bis 20.000 Plcnßcu, in
den übrigen ^audeSlhcilcu wenig. Das Boigtland ist
von Plcnßcn frei. Die preußischen Truppen haben sich
von PctcrSwaldc und Zinnwaldc gegen Pirna zurück-
gezogen. Die Grenze gegen Böhmen ist frei.

K r a k a u , 27. Juni (Abends). Preußen find über
die Weichsel zurück. Der Angriff anf Oswiemn wurde
von ihnen unternommen mit drei Füselier-Eompag. !
nicn, drei Bataillons Landwehr, einem ^iuicn-Uhla. '
ncnregimcntc und einer halben Batterie. — Rittmeister ^
Lchmann von Graf Grünnc.Uhlancn hat mit 5 Zügcn
Uhlaucu daö feindliche Regiment, welches dcn Rückzug
bedrohte, geworfen und starb als Held; mit ihm fieleu
Olierlicutenaut Graf ^ippc >und Licuteuant von Schön- ,
berg. Haltnng der Truppen vortrefflich, Artillerie bc-
wundcruswerth. Verlust des Feindes sehr groß; der u n - !
fcre 80 Ätann, darnntcr 5 Officierc.

Iosephs tad t , 28. I u u i , 6 Uhr 4 0 M i u . Vachm/
(Vom Eommando der Nordarmcr). Am 28. bis 12
Uhr Mittags waren Preußen in der TagS vorher von!
ihnen ciugcuommcnen Stellung bei Wysolow. Um dicfe
Stunde entspann sich kurzer Artillcrickampf, wobei ich
mich persönlich von der außerordentlichen Trefflichkeit!
unserer Achtpfünder, selbst auf Entfernung von 4500 ,
Schritten überzeugte. !

Iosephstadt , 28. Juni. „Wr .Z tg . " Das Corps
G a b l e n z gestern vor T r a u t c u a u hartcu, aber glän-
zenden Kampf bestanden. Den F e i n d über Trautcnan
zu rückgewor fen . Heute Vormittags heftiges Arti l-
leriegefccht zwifchen Ätachod und Skalic.

I o f e p h s t a d t , 28. Juni. (Presse.) DaS gestrige
Gefecht unseres 10. Armcccorps ( F M L . Äarou Gablcnz)
bei T r a u t e n au gegen das preußische EorpS des
GL. B o n i n war v o m besten E r f o l g getränt.
G a b l c u z hat Trautcuau genommen und besetzt. Viel
Verlust. Heute culwickellc sich ein g r o ß e r A r t i l -
l e r i c l a m p f vor Sta t ic , welches angezündet wurde.
Beiderseitig wurde Cutschcioendes vcrmicdcu. Gestern
kämpfte bei Static das tt. und eine Division uebst ciucr
Cavaleric-Divisiou des 5. preußischen Armcecorps gegen
unser 6. Armeecorps ( F M ^ . Baron Raining). DaS
preußische Gardccorpö schciut auf Braunan vorzurücken.

V e r o u a , 28. Juni . Sicherem Vernehmen nach
begehen die Picmontcfen unerhörte Grausamlcitcn an
einzcllicn österreichischen Gefangenen, Man fand drei
in feindliche Gefangenschaft gerathene österreichische Jäger
an den Bäumen aufgeknüpft. Der Erzherzog Marschall
licß dem piemonlksischcn ^Dlicrcomlnandauten erklären,
im Wicdcrholnngöfallc würdcn Repressalien ergriffen
werden.

F r a n k f u r t , 28. I n n i , 1 Uhr Mit tags. Soeben
trifft die Meldung hier ein, daß dic Preußen bei Lcm«
gensalza von den Hannovclanern geschlagen wnrdcn.

F r a n k f u r t , 28. I n n i . Diese Nacht fand eine
Alarmirnng der hiesigen Äundestrupvcu statt. Um 1 Uhr
wurden Tluppcu per Eisenbahn nach Mainz gesandt.
Truppenbewegungen in Rhein-Preußen bedrohen Rhein»
Hessen. Es wurden zum Schutz von Mainz aus Truppen
vorgeschoben.

Mell.'urusMsche HeulilichllMM in QMmH.

<ni"Fig., ^ ^ " ' ^ s n windstill Mbr i"
-̂ .̂ ^ „ N. :!2<;.t!5. ' ^ . « W. schlvach halbhrüer o.uc.

10., Ab. 327.U, 4-!7.u wiudsiitt halbheiter !
<!U. Mg. «27.l? - j - I4« O. sehrschw, hriter

^». i.̂  „ N. Z26.7! 4-24.1! SW. mäßic; lheilw, lî w.̂  0 .^
10„ M . 326.x, "17,4 SW.schwach halbhnler '
Dcn 28.: Hit)»' im Zmichinm. Feder- nud Haiifmwollrn

Wtttcrlrilchlril in NW. und SW. Dcn 29.: Morgen nwlkrnloS.
Nachllnl!a>i Glwimnuollm in ^itW., dic sich nach riu paar fer<
nen Doniini'chlälll'ii vrrzogru. Wr<tnlruch<en in W., EW. und S.
Hl'ißrv Tag.

UW- Dos massenhaftes Stoffes
halber wird morgen um ROMn Vor
mittags eine besondere Ausgabe mit
den neuesteu Nachrichten erscheine«.

Vercmtworllichrr Nrdaclmr: Ic,ua,, u. K l e i ü in a l) r.

WcheuUoWMw
Die P. T. Herren, welche sich zum Eintrille in

die zn errichtende Schützen»Compagnie bereit erklärt
haben, wcidcn ersucht, sich Souutag dcn 1. In l i Vor-
miltag 11 Uhr im Lesezimmer deö dürgcrl. Schützen-
Vereins (Thcatcrgasse Nr. 4 2 , Pichlcr'scheS Hans) ge-
fälligst einzlifindcu. (1505)

Laibach, am Z0. Juni 1860.

Die Schiitzenvorstehung.
A)torgen Tonntass den ». Ju l i l ^ t t t t

findct im

" " Oastno-Garten
rinc

Mgroße ZoirceN
zum

Besten der Verwundeten
statt, wobei sich beide Artil leriemusikabtheilnnssen

ftroducireu werden.

Vei «R. <<zl«»,»Tl»ll in laibach sind zu habc'ii:

Ncberslllchkllllen
des deutschen und italienischen Kriegs-

schanplahes.
Von 20 tl'. dii! 1 sl. 20 lr.

^ M M M N zum Bestecken dcr Landkarten 1 Dntzcnd 10 lr.

Die Jflusikulicii-Leilmiistalt
VOM OTTO WAGNER,

vorliiiilitf circa 4000 fast durchwegs ^edictf«"« I'ior.ert |
)iir Pianoforte, ZHher, Violine, ttiiiiarrc, Flöte, i
O r g c l Ctl-, ciilhajtuiid, ist iM-üfl'iicl. (150-1—I) i

Abonnementsbedingnngen: !
Kinlagu 1 Gulden. '
l'räiiumc.mtioiisprois liir 1 Mouat GO kr. !

.llo. ,. 3 Monate 1)1.50 kr. |
dto. i» 1 Woche ii kr. j

BW Die Hälfte do» orstvierteljährig:ou Ertrage« or- ;
halten die österreioMschen Verwundeten. (

O t t o W a g n e r , Buclj-, Kunst- u. Musikalienhändler, !
vis-ii-vis der S (• h u s t c r b r ii c k o in Laibach. i


